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AQCnet
Die	Software	zur	Qualitätssicherung
und	-regelung

AQCnet	überzeugt	vom	einfa-
chen	Labor	bis	zu	komplexen	
Laborautomationssystemen	mit	
automatischer	Probenahme,	
Rohrpost,	automatischer	Pro-
benaufbereitung	und	Qualitäts-
regelung.	

Die	konfigurierbaren	Schnittstel-
len	ermöglichen	die	Integration	
sowohl	von	Online-Analysatoren	
als	auch	von	unterschiedlichen	
Laborgeräten.

AQCnet	verbindet	die	bewährten	
POLAB®-Regelalgorithmen	mit	
aktueller	Netzwerktechnologie	
und	komfortabler	Bedienober-
fläche.

Die	grafische	Bedienoberfläche	
stellt	die	wesentlichen	AQCnet-
Funktionen	zur	Verfügung:	

AQCnet	lenkt	und	überwacht	
den	automatischen	Start	von	
Probenahmen,	den	Proben-
transport	ins	Labor,	die	
Probenaufbereitung	und	
Analyse.	

Die	integrierte	Probenverfolgung	
zeigt	den	Bearbeitungsstatus	
laufender	Proben.

Aktuelle	Systemmeldungen	
werden	in	einem	Meldungsfens-
ter	ausgegeben.

Eine	Datenbank	ermöglicht	
durch	anpassbare	Filterfunktio-
nen	die	gezielte	Auswertung	
von	Systemmeldungen.

AQCnet – Advanced Quality Control – ist die ausgefeilte 
ThyssenKrupp Polysius-Software für die POLAB®-Laborauto-
mation. Und damit die intelligente Basis für eine zuverlässig 
leistungsstarke Regelung der Produktqualität. 

AQCnet-Highlights

✓	 	Browserbasierte	Bedienoberfläche

✓	 Client/Server-Struktur	

✓	 .net-Technologie	mit	Web-Interface

✓	 SQL-Datenbank

✓	 Standardisierte	Schnittstellen	zu	Analysatoren

✓	 Konfigurierbare	Berichte	und	Trends

✓	 Prioritätsgesteuerte	Probenbearbeitung

✓	 Adaptive	Mischungsregelung

✓	 Passwortgeschützter	Zugang

✓	 Mehrsprachige	Benutzerführung

✓	 Online-Hilfefunktion

✓	 Fernwartung
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Datenbank	und	Protokoll-Generierung

Auswertung und Archivierung von Mess-
daten

Kombinationsdatensätze	der	Analysatoren	
werden	den	Probendaten	zugeordnet	und	in	
einer	SQL-Datenbank	gespeichert.	AQCnet	
konsolidiert	die	Messdatensätze	zu	einem	ein-
deutigen	Probendatensatz.	

Für	den	Anwender	besteht	die	Möglichkeit,	ab-
geleitete	Messgrößen	nach	vordefinierten	For-
meln	zu	berechnen	wie	KST,	SM	und	TM	oder	
anwenderspezifische	Formeln	vorzugeben.

Die	Messdaten	und	die	abgeleiteten	Messgrö-
ßen	der	Proben	werden	an	die	Regelalgorith-
men	der	integrierten	Qualitätsregler	weiterge-
leitet.	

Zudem	besteht	die	Möglichkeit	des	Datenex-
ports	an	andere	Computersysteme	über	eine	
OPC-Schnittstelle	oder	mit	Hilfe	von	Dateien	
im	XML-	oder	CSV-Format.

Berichte	können	zyklisch	generiert,	angezeigt	und	ausge-
druckt	werden.	Dabei	stehen	Funktionen	zur	statistischen	
Auswertung	(Minimum,	Maximum,	Anzahl,	Mittelwert,	
Varianz,	Summe,	Summe	x2,	Standardabweichung)	und	
farblichen	Markierung	von	Grenzwertverletzungen	zur	
Verfügung.	Neben	der	Ausgabe	in	Listenform	sind	auch	
Trendgrafiken	sowie	die	Kombination	von	Liste	und	
Trendgrafik	möglich.

Kombination	
von	Liste	und	
Trendgrafik.

Protokoll-Generierung

AQCnet	unterstützt	die	Erstellung	benutzerspezifischer	
Berichte	zur	Ausgabe	von	Messdaten	und	abgeleiteten	
Messgrößen.

Kon-
fi	gurations-

daten

Labor-
daten

Anwender-
daten

Allgemeine
Daten

Prozess-
daten

SQL-
Datenbank
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Bedienoberfläche	
eines	maschinennahen	
Bedienfeldes:	

Intuitives	Arbeiten	durch	
Touchscreen	und	grafische	
Bedienoberfläche.

Administration,	Bedienung,	Fernwartung

POLAB®-
Computer-

system

VPN-
oder

Modem-Verbindung

ThyssenKrupp
Polysius-Service

Bedienung und Diagnose

Die	AQCnet-Software	beinhaltet	eine	durchgängige	
Maschinen-Bedienung	und	-Diagnose.	

Die	POLAB®-Maschinen	der	neuen	Generation	sind	
mit	netzwerkfähigen	Bedienfeldern	ausgerüstet.	

Die	Bedienoberfläche	jedes	lokalen	Bedienfeldes	
kann	auf	allen	Bedienstationen	des	POLAB®-Computer-
systems	aufgerufen	werden.	

Dies	erleichtert	nicht	nur	die	anlagenweite	Bedienung	
und	Diagnose,	sondern	ermöglicht	auch	eine	effiziente	
Fernwartung.

Administration

AQCnet	stellt	die	Funktionen	für	die	Systemadmini-
stration	mit	einer	übersichtlichen	webbasierten	Bedien-
oberfläche	zur	Verfügung.

Dazu	gehören	u.a.

n	 	die	Einrichtung	von	passwortgeschützten	Benutzer-
konten,	in	denen	Zugriffsrechte	individuell	festgelegt	
werden,

n	 	die	grafische	Definition	von	Materialsorten	mit	den	
zugehörigen	Probenverarbeitungsparametern,

n	 	die		Modifikation	und	Erweiterung	des	POLAB®-
Systems	sowie

n	 	die	Definition	ereignisgesteuerter	und	zyklischer	
Aktionen	wie	Probenstart,	Protokoll-Ausgabe,	Daten-
export	und	Datensicherung.

Fernwartung

Zur	Fernwartung	kann	das	POLAB®-Computer-
system	über	eine	sichere	Internetverbindung	oder	
eine	Telefonverbindung	mit	dem	Polysius-Service	
verbunden	werden.

Auf	Anforderung	unterstützen	qualifizierte	Spezia-
listen	das	Anlagenpersonal	bei	der	Optimierung	
und	bei	Modifikationen.

Die	Berücksichtigung	der	notwendigen	Sicher-
heitsstandards	ist	dabei	selbstverständlich	obers-
tes	Gebot.

Bedienoberfläche	
eines	maschinennahen	
Bedienfeldes:	

Intuitives	Arbeiten	durch	
Touchscreen	und	grafische	
Bedienoberfläche.
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Input Output

Regelung

Qualitätsregler Mischungsregelung

Der	adaptive	Regler	zur	Mischungsberech-
nung	von	Rohmaterial,	Rohmehl	und	
Zement	stellt	das	Verhältnis	der	Material-

komponenten	so	ein,	dass	die	Mischung	
den	vorgegebenen	Qualitätssollwerten	
entspricht.	Er	reduziert	Störeinflüsse	wie	
Materialschwankungen,	Waagenungenauig-
keiten,	etc.	Ein	Adaptionsalgorithmus	

schätzt	laufend	die	chemische	Zusammen-
setzung	der	einzelnen	Materialkomponenten	
und	passt	den	Regler	daraufhin	an.

Als	Führungsgrößen	können	Zementmoduli	
wie	Kalkstandard	(KST),	Silikatmodul	(SM)	
oder	Tonerdemodul	(TM),	Oxide	(zum	Bei-
spiel	Al

2
O

3
,	SiO

2
,	SO

3
)	oder	andere	anwen-

derdefinierte	Größen	gewählt	werden.

Regelkreis Mischungsregelung für 
Rohmehl und Zement

Die	Regelung	kann	als	Siloregelung	auf	
den	Siloinhalt	oder	als	Probenregelung	auf	
die	Einzelproben	abzielen.	Die	Siloregelung	
lässt	sich	für	Durchlaufhomogenisierung	
oder	Chargenhomogenisierung	konfigurie-
ren.

Regelkreis Sichterregelung

Die	AQCnet-Sichterregelung	wertet	die	Abweichung	der	
gemessenen	Materialfeinheit	vom	Sollwert	aus	und	stellt	
die	Sichterdrehzahl	ein.	

Regelkreis Mischungsregelung Mischbett

Bei	der	Anwendung	des	adaptiven	Reglers	
zur	Mischbettaufbauregelung	können	
Rundmischbetten	oder	Längsmischbetten	
konfiguriert	werden.
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Mischbettsoftware

Mischbett-Visualisierung und Ausstapel-Vorhersage für Rundmischbetten

Die	Mischbett-Visualisierung	der	AQCnet-Software	bietet	eine	grafische	Darstellung	des	Rohmaterials	im	Rundmischbett.	Durch	unter-
schiedliche	Farben	wird	die	chemische	Zusammensetzung	des	Rohmaterials	angezeigt.	Dabei	kann	der	Anwender	eine	Grafik	für	die	
eingestapelten	Schichten	oder	eine	Grafik	für	die	auszustapelnden	Schichten	wählen.	In	einer	Tabelle	oder	in	einem	Trenddiagramm	wird	
die	vorausberechnete	Konzentration	von	ausgewählten	chemischen	Elementen	in	Abhängigkeit	von	der	Reclaimer-Position	dargestellt.	

EinstapelbereichAusstapelbereichAl
2
O

3

8	%

4	%
3	%

0	%

Grafik	für	
eingestapelte
Schichten.

Al
2
O

3

8	%

4	%
3	%

0	%

Grafik	für	
auszustapelnde	
Schichten.

Trenddiagramm	und	Tabelle	mit	vorausberechneten	
Konzentrationen	von	ausgewählten	chemischen	Elementen	in	

Abhängigkeit	von	der	Reclaimer-Position.	

Kratzer

Aktuell

Nächster

Stapelbereich

Ausgewählt

Bereich

Winkel AI2O3 CaO Fe2O3 H2O K2O Mn2O3 MgO Na2O SiO2 SO3 TiO2

Ausgewählter	
Winkel

Ausgewählter	Winkelbereich	
zur	Berechnung	von	Durchschnitts-

werten

Aktuelle	Reclaimer-
Position



7

Datenauswertung

Statistik	
Min,	Max,	Anzahl,	Mittelwert,	Varianz,	Summe,	
Summe	x2,	Standardabweichung

Formeln
Formelbibliothek	und	anwenderdefinierte		
Formeln

Protokolle

Ausgabe	 Web-Browser

Ausdruck zeitgesteuert,	ereignisgesteuert	und	manuell

Definition Protokolleditor

Trends

Skalierung	 automatisch/manuell

Kurven	jeTrend max.	8

Diagramme x/t,	Realtime,	History

Mischungsregelung

Algorithmus	
lineare	Optimierung	mit	Adaption		
der	Rohmaterialzusammensetzung

Anzahl	Regelkreise
(Mühlen)

max.	16

Komponentenzahl	je
Regelkreis

max.	8

Betriebsarten Siloregelung	oder	Probenregelung

Probenzyklus	 variabel

Datenexport

	• konfigurierbare	Exporte	in	Textdateien	(XML,	CSV	für	Excel	
Importe),

	• konfigurierbare	Bereitstellung	auf	extern	lesbare	OPC2-	
Prozess-Signalwerte

Datenarchivierung

	• Probenmessdaten	5	Jahre

	• Regelkreismessdaten	3	Monate

	• Meldungen	/	Alarme	6	Monate

	• größere	Archive	auf	Anfrage

Maximale Ausbaustufe

4 Laborautomaten	im	gemein	samen	Betrieb

20 Rohrpost-Betriebsstationen

3 Probenehmer	pro	Rohrpost-Betriebsstation

10
manuelle	Rohrpost-Betriebsstationen	mit	99	wählbaren	
Materialsorten

3 zusätzliche,	manuelle	Empfänger	im	Labor

3 E/A-Magazine	je	Laborautomat	

4 XRF-Spektrometer

4 XRD-Diffraktometer

3 Lasergranulometer

3 Farbmessgeräte

2 CO
2
/SO

3
-Analysatoren

weitere	auf	Anfrage

Basisdaten

Betriebssystem
MS	Windows	XP,		Windows	7,																							
MS	Server	2003,	MS	Server	2008

Visualisierung
WEB-Oberfläche,																									
Internet	Explorer
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AQCnet
Auf	einen	Blick


